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Stallbaukosten aus dem Internet
Komplette Bauwerke gibt es übli-
cherweise nicht aus dem Katalog
und zu Festpreisen; zu unterschied-
lich sind die individuellen Anforde-
rungen und Gegebenheiten. Um
trotzdem schon vor Baubeginn den
Finanzrahmen abstecken zu kön-
nen, benötigt man daher Ver-
gleichsdaten. Unter dem Titel BAU-
KOST bietet das KTBL im Internet
eine Datenbank an mit Zugang zum
Investitionsbedarf von nahezu 100
verschiedenen Ställen.
78
Z iel war es, speziell der Bauberatung,
aber auch allen anderen, die mit land-

wirtschaftlichem Bauen zu tun haben, mit
der Bereitstellung von Baukostendaten die
Kostenermittlung von geplanten Stallbauten
zu erleichtern. 

Die Daten 

Als Basis konnte auf Daten zurückgegriffen
werden, die in den vergangenen Jahren mit
Mitteln aus dem Bund-Länder-Arbeitspro-
gramm „Kalkulationsunterlagen“ erhoben
wurden. Nach Vorgaben von KTBL-Arbeits-
gruppen hatte das IfB der FAL Modellställe
gebildet, daraus Mengen ermittelt und Ein-
heitspreise aus vergleichbaren, realisierten
Objekten zugeordnet. 
Vom Liegeboxenlaufstall für Milchkühe
bis zur Volierenhaltung von Legehennen um-
fasst dieser Datenbestand derzeit insgesamt
95 Stalltypen, von denen bisher nur die
Kerndaten im KTBL-Datenangebot veröf-
fentlicht werden konnten. 

Das Konzept 

Um künftig alle Informationen aus Zeich-
nungen, Baubeschreibung, Planungskenn-
zahlen und Baukostendaten umfassend,
schnell und bedarfsgerecht verfügbar zu ma-
chen, sollte eine Datenbank mit anwender-
freundlicher Nutzeroberfläche zur Verfü-
gung gestellt werden. Der Zugriff sollte on-
line (über das Internet) und offline (von einer
CD-ROM) möglich sein.

Um die Pflege der Daten einfach zu hal-
ten, wurde eine MS-Access-Datenbank auf-
gebaut, in der die Datenhaltung und Daten-
pflege ohne große Spezialkenntnisse erfol-
gen kann. Aus dieser Datenbank werden die
Inhalte in XML-Dateien konvertiert. XML
(Extensible Markup Language) ist eine viel-
seitige Metasprache, die vom World Wide
Web Consortium als Standard für Dokumen-
te im Internet eingeführt wurde. Mit ihr las-
sen sich Datenstrukturen beliebiger Sach-
verhalte abbilden und – mit Hilfe von Fra-
meworks – andere Ausgabeformate wie
HTML, PDF oder PS erzeugen. 

Das Angebot

Ein von der FH-Bingen programmierter Pro-
totyp der Online-Version konnte im Novem-
ber 2001 ins Internetangebot des KTBL in-
tegriert werden. Analog zur Maschinenkos-
tendatenbank MAKOST heißt das neue
Angebot BAUKOST. Der Zugang erfolgt
über das Menue der KTBL-Homepage oder
direkt unter www.ktbl.de/baukost/

Auf der Startseite findet der Nutzer eine
Navigationsleiste mit den Informationen zur
Datenstruktur und dem Suchbaum der Mo-
dellställe. Aus den Ställen kann die Produk-
tionsrichtung ausgewählt und nach Hal-
tungsverfahren und Bestandsgröße differen-
ziert werden. Im Hauptfenster werden
daraufhin die entsprechenden verfügbaren
Stallmodelle aufgelistet (Bild 1). Sobald
man mit dem Mauszeiger eine der Beschrei-
bungen berührt, wird außerdem ein Grund-
riss mit Schnitt dieses Stallmodells einge-
blendet, was die Vorstellung von dem Objekt
und damit die Auswahl erheblich erleichtert. 

Von der Stallauswahlseite sind zwei un-
terschiedliche Ansichten aufzurufen: 
Bild 1: Der bei Mauskontakt eingeblendete
Stallgrundriss ermöglicht eine schnelle Vorstel-
lung bei der Stallauswahl 

Fig. 1: By click at the mouse, the ground plan is
shown. This allows for quick selection of stables
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Durch einen Mausklick auf die Stallbe-
schreibung gelangt man direkt zur Einzelan-
sicht, die alle verfügbaren Informationen
zum jeweiligen Stall enthält. Um eine ge-
nauere Vorstellung von dem Stallmodell zu
bekommen, empfiehlt es sich, zunächst Bau-
zeichnungen, Baubeschreibung und Pla-
nungskennzahlen (zum Flächen- und
Raumangebot, Güllelagerdauer) zu studie-
ren. Erst dadurch lässt sich abschätzen, ob
und wie weit die ausgewiesenen Kosten auf
das eigene, geplante Objekt übertragbar
sind. 

Sollen unterschiedliche Ställe miteinander
verglichen werden, wäre es lästig, zwischen
den entsprechenden Seiten hin und her zu
springen. Deshalb ist es in der Vergleichsan-
sicht möglich, die Kostendaten von maximal
drei Ställen direkt nebeneinander darzustel-
len (Bild 2), um etwa die Preisdegression
durch verschiedene Bestandsgrößen oder die
Auswirkungen unterschiedlicher Fütte-
rungs- oder Entmistungsvarianten abzule-
sen. Hierfür gibt es auf der Stallauswahlsei-
te die Markierungsfelder in der Spalte „Ver-
gleichsauswahl“. Sobald man hier zwei oder
drei Ställe markiert, werden im Seitenkopf
Reiter für den Kostenvergleich angezeigt.

Die Kostengliederungen

BAUKOST bietet unterschiedliche Kosten-
gliederungen an, die natürlich in der Summe
jeweils den gleichen Gesamt-Investitionsbe-
darf ergeben: 

Kostenblöcke gliedern das Bauwerk in
funktionsbezogene Gebäudeteile oder Bau-
teilgruppen, wobei der Kostenblock “Futter”
zum Beispiel alle Baukonstruktionen und
technischen Anlagen für Futterlager, Futter-
aufbereitung und Futtervorlage umfasst.
Diese Gliederung ist vor allem gedacht für
Wirtschaftsberater, Bauberater und Land-
wirte zu Kostenvergleichen sowie Kosten-
schätzungen in der Vorplanungsphase.

Eine weitere Unterteilung der Kosten-
blöcke nach drei Nutzungszeiträumen (lang-,
mittel-, kurzfristig) ermöglicht außerdem ei-
ne differenziertere Ermittlung der baulichen
Jahreskosten aus Abschreibung, Verzinsung,
Versicherung, Reparaturen und Betriebsko-
sten.

In der DIN 276 „Kosten im Hochbau“
werden die Kosten für die Planung und Aus-
führung von Baumaßnahmen planungsori-
entiert gegliedert. Diese Gliederung, die in
erster Linie von Architekten zur Kostener-
mittlung eingesetzt wird, steht in drei hierar-
chischen Gliederungstiefen: Kostengrup-
pen, Grobelemente und Elemente. 

Um die spezifischen Kostenfaktoren des
Stallbaus wie Aufstallung, Fütterung und
Entmistung angemessen berücksichtigen zu
können, wurden in BAUKOST gegenüber
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der DIN 276 einige Elemente weiter unter-
gliedert. Dies gilt vor allem für die Elemen-
te „379 Sonstige baukonstruktive Einbau-
ten“ und „479 Sonstige nutzungsspezifische
Anlagen“.

Anwendung 

In alle Kostengliederungen wird der Investi-
tionsbedarf grundsätzlich zu jeder Position
in zwei Werten ausgewiesen. Während der
absolute Wert für den ganzen Stall zum Bei-
spiel für den Finanzierungsrahmen von Be-
deutung ist, ermöglicht der auf die Nutzein-
heit (Tierplatz) bezogene Wert einen besse-
ren Vergleich verschiedener Verfahren oder
Bestandsgrößen. 

In der feinsten Gliederung, bei den Ele-
menten, sind in zusätzlichen Spalten auch
die Mengen und der Einheitspreis genannt.
Dadurch ist es im Prinzip möglich, das
Stallmodell abzuwandeln. Doch ist dabei be-
sondere Sorgfalt geboten. Wird beispiels-
weise aus einem Stall eine Abteilwand rech-
nerisch herausgerissen, so muss klar sein, ob
die Tragfähigkeit von Dach oder Decke da-
durch beeinflusst wird und welche finanziel-
len Auswirkungen das hat. 

Bei der Anwendung der Daten ist zu
berücksichtigen, dass in BAUKOST
grundsätzlich bei allen Angaben eine Aus-
führung durch Unternehmer unterstellt und
die Mehrwertsteuer nicht enthalten ist. Sind
Eigenleistungen vorgesehen, muss deren
Wert nach den individuellen Fähigkeiten und
Ansprüchen eingeplant werden. 
Da die Ausgangspreise im norddeutschen
Raum erhoben wurden, haben sie unterein-
ander ein einheitliches Niveau, was das
Fehlerrisiko bei Vergleichen reduziert. Re-
gionale Einflüsse sind jedoch nicht berück-
sichtigt und müssen – soweit bekannt –
durch Zu- oder Abschläge erfasst werden. 

Da bei jedem Stall auch der Preisstand mit
angegeben ist, lassen sich mit Hilfe amtli-
cher Baupreisindices auch Anpassungen an
die konjunkturelle Entwicklung abschätzen.
Der Preisstand aller derzeitigen Objekte
liegt allerdings in der Zeit von 1999 bis
2001. Da sich seit dieser Zeit der Baupreis-
index nicht nennenswert geändert hat, kön-
nen die Daten auch für aktuelle Planungen
praktisch unverändert übernommen werden.

Ausblick

BAUKOST ist schon jetzt ein gutes Hilfs-
mittel für Baukostenschätzungen, bietet aber
noch vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. Abgesehen von einem größeren Da-
tenbestand wären verschiedene Kalkulati-
onsfunktionen wünschenswert. Von der ein-
fachen Indexberechnung zur Berücksichti-
gung regionaler und konjunktureller
Einflüsse über die Interpolation von Kosten
gleicher Stalltypen unterschiedlicher Be-
standsgrößen bis zur Eingabe eigener Men-
gen und Einheitspreise reichen die Vorstel-
lungen. Zunächst wird jedoch die bestehen-
de Version in einem Feldversuch in der
Bauberatung erprobt. Die dort gemachten
Erfahrungen werden maßgeblichen Einfluss
auf die weitere Entwicklung haben.
Bild 2: In der Vergleichsansicht wird der Investitionsbedarf von zwei oder drei Ställen nebeneinander
angezeigt.

Fig. 2: In this view, investment requirements of two to three stables are shown.
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